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Albanien verbietet TikTok: Ein Jahr ohne
soziale Medien nach Mord!

Albanien verbietet TikTok für ein Jahr nach dem tödlichen
Schulstich eines 14-Jährigen, um Kinder vor Gewalt zu

schützen.

Albanien - In einem schockierenden Schritt hat Albanien
beschlossen, TikTok für ein ganzes Jahr zu verbannen! Diese
drastische Maßnahme folgt auf den tragischen Tod eines
14-jährigen Jungen, der von einem Klassenkameraden erstochen
wurde – ein Vorfall, der die Nation erschüttert hat und die dunkle
Seite der sozialen Medien ans Licht bringt.

Die Entscheidung wurde am Samstag von Premierminister Edi
Rama bekannt gegeben, nachdem er sich mit besorgten Eltern
und Lehrern aus dem ganzen Land getroffen hatte. „Für ein Jahr
werden wir es für alle vollständig abschalten. Es wird kein TikTok
in Albanien geben“, erklärte Rama und machte damit deutlich,
dass die Regierung die Kontrolle über die sozialen Medien
zurückgewinnen will.

Ein tödlicher Streit und die Folgen

Der tödliche Vorfall ereignete sich im November, als ein Streit
zwischen zwei Jugendlichen, der in den sozialen Medien begann,
in einer gewaltsamen Auseinandersetzung endete. Nach dem
Vorfall fanden landesweit 1.300 Treffen mit Lehrern und Eltern
statt, um über die Gefahren der sozialen Medien zu diskutieren.
Rama hat TikTok direkt für die Gewalt unter Jugendlichen
verantwortlich gemacht und betont, dass Videos, die den Mord
unterstützen, auf der Plattform kursierten.



„Das Problem sind nicht unsere Kinder. Das Problem sind wir.
Das Problem ist unsere Gesellschaft. Das Problem ist TikTok und
all die anderen, die unsere Kinder als Geiseln nehmen“, so Rama
weiter. Diese Worte verdeutlichen die Dringlichkeit, mit der die
Regierung auf die Gefahren reagieren möchte, die von sozialen
Medien ausgehen.

Politische Kontroversen und internationale
Reaktionen

Die Reaktion auf die Entscheidung war gemischt. Während die
Regierung die Maßnahme als notwendig erachtet, hat die
Opposition die Schließung als „diktatorischen Akt gegen die
Meinungsfreiheit und die Demokratie“ kritisiert. Ina Zhupa, eine
Abgeordnete der oppositionellen Demokratischen Partei,
bezeichnete die Entscheidung als „reinen Wahlakt und
Machtmissbrauch zur Unterdrückung von Freiheiten“.

Albanien ist nicht allein mit seinen Bedenken. Mehrere
europäische Länder, darunter Frankreich, Deutschland und
Belgien, haben bereits Einschränkungen für die Nutzung sozialer
Medien durch Kinder eingeführt. In Australien wurde sogar ein
vollständiges Verbot für Kinder unter 16 Jahren verabschiedet.
TikTok, das weltweit über eine Milliarde aktive Nutzer hat, steht
zudem unter Verdacht, in den USA und der EU in politische
Skandale verwickelt zu sein.

Die albanische Regierung plant nun, die Reaktionen von TikTok
und anderen Ländern auf das einjährige Verbot abzuwarten,
bevor sie entscheidet, ob die Plattform wieder zugelassen wird.
Die Zukunft von TikTok in Albanien bleibt also ungewiss,
während die Debatte über die Sicherheit von Kindern in der
digitalen Welt weitergeht.

Details
Vorfall Messerangriff
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